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Antrag Nr. V/A 478

 Neufassung vom �����

zur Aufnahme in die Tagesordnung
der Ratsversammlung am 21.11.2013

Die Aufnahme des Antrages wird
 bestätigt
 nicht bestätigt
 zurückgezogen

Verweisungsvorschlag
Fachausschuss 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

Ortschaftsrat  
hier eintragen

Stadtbezirksbeirat  
hier eintragen

Eingereicht von

Unterschrift

Festsetzung der Kosten der Unterkunft mittels eines  schlüssigen Konzepts

Beschlussvorschlag

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, zeitnah die Kriterien der Angemessenheit für die Kosten 
der Unterkunft mittels eines schlüssigen Konzeptes neu zu erstellen.

Begründung:

Das Bundessozialgericht fordert unter anderem eine breite Datenbasis als Grundlage für die 
Erittlung der Kosten der Unterkunft. Wie der Presse zu entnehmen ist, wurde aber genau dies in 
Leipzig nicht beachtet. 

So wurde in der LVZ vom 19.11.2013 der Sprecher des Leipziger Sozialgerichtes Michael Pies 
wie folgt zitiert: „Bei der Ermittlung der Eckwerte wurden nur die Wohnungen von Hartz IV-Emp-
fängern zugrunde gelegt und daraus ein Mittelwert gebildet. Das ist aber nicht zulässig". Viel-
mehr müsse für die Datenerhebung sämtlicher Wohnraum der Kommune in den Blick genom-
men werden. Bei Wohnungen einfachen Standards ist die obere Preisgrenze dieses Segments 
als Maßstab zu wählen und nicht der Mittelwert", erklärt Pies. „Alle Sozialrichter, die über derlei 
Fälle entscheiden, sind derselben Ansicht: Leipzig hat kein schlüssiges Konzept, so wie es das 
Bundessozialgericht gefordert hat.“ 

Es ist an der Zeit, dass im zuständigen Amt der Stadt Leipzig endlich die Kriterien zur Ermitt-
lung der Kosten der Unterkunft mittels eines schlüssigen Konzeptes, wie dies vom Bundessozi-
algericht gefordert wird, zur Kenntnis genommen und umgesetzt werden.


